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K U LT U R

Vom Singen in der Schwanger-
schaft bis zum Singen eines 
Meisterwerkes: Im August star-
ten neue Kurse und Konzertpro-
jekte der Singschule Chur. Sin-
gen zur Entwicklung und als 
Pflege der Menschlichkeit ist ein 
starkes gesellschaftliches Ziel, 
das die Singschule seit über 70 
Jahren verfolgt. Diverse neue An-
gebote geben Kindern, Eltern, 
Jugendlichen und Erwachsenen 
Gelegenheit, daran teilzuhaben. 
Neu ist die Möglichkeit, auszu-
probieren, was zu einem passt, 
zum Beispiel eine Schnupperlek-
tion in Sologesang und ein 
Schnupperquartal in einer Chor- 
oder Blockflötengruppe. Ein 
Quartal lang können Kinder ver-
schiedener Altersstufen singen, 
spielen und proben. Sie finden 
spielerisch heraus, was sie alles 

Auf dem Hausdach eines Mehrfa-
milienhauses am Seilerbahnweg 
thront seit Mitte Juni – ein wenig 
bedrohlich und unheimlich – ein 
schwarzes Hüttendorf. Wer sind 
seine Bewohner, woher kommen 
sie, wie lange bleiben sie? Und 
was ist, wenn sie gekommen sind, 
um ganz zu bleiben? Niemand 
weiss es. «Horst» nennt sich das 
Werk des Genfer Künstlers Florian 
Bach, das sich der Verein Art-Pu-
blic Chur zu seinem zehnten  
Geburtstag geschenkt hat. Wer 
mehr zu diesem rätselhaften 

Lebenslanges Singen mit 
der Singschule Chur

Gekommen, um zu bleiben?

mit ihren Stimmen und mit der 
Blockflöte machen können – und 
präsentieren das Ergebnis dann 
nach drei Monaten an den neuen 
musikalischen Führungen von 
Chur Tourismus durch die Stadt 
Chur. Dieses Angebot gibt es 
auch für Erwachsene. Der ideale 
Einstieg für alle, die schon immer 
Singen und die Grundlagen des 
Instrumentalspiels lernen woll-
ten. Die Singschule hofft, ihr viel-
fältiges Programm im zweiten 
Halbjahr wieder im gewohnten 
Rahmen anbieten zu können: 
Singen im Wald für die Kleinsten, 
Singen im Chor und Solo für Ju-
gendliche und Erwachsene, al-
les, was der Seele und dem Ge-
müt gut tut. Einen Überblick über 
das breit gefächerte Angebot der 
Singschule Chur gibt es unter 
www.singschule-chur.ch (cm)

Werk erfahren möchte, kann am 
Samstag, 7. August um 15 Uhr an 
einer Führung teilnehmen. Ferner 
steht am Freitag, 20. August um 
20 Uhr in der Postremise ein Po-
dium zum Thema «Räume neu 
denken – Migration in Graubün-
den» auf dem Programm. Vom  
9. bis zum 11. September folgt 
das dreitägige Festival «Nachrau-
schen»: Zeitgenössische Kunst- 
und Musikschaffende setzen sich 
mit den Örtlichkeiten des Welsch-
dörflis auseinander. Näheres un-
ter www.art-public-2021.ch (cm)
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Samstag, 21. August 2021 | 19.00 Uhr
Martinskirche Chur

Wioletta Hebrowska, Sopran
Philippe Bach, Leitung
Kammerphilharmonie Graubünden

Henryk Górecki
3. Sinfonie für Sopran und Orchester

Ludwig van Beethoven
Sinfonie Nr. 5 in c-Moll
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